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Kommunales
Kino

COESFELD. Das Kommu-
nale Kino zeigt am 15.
März (Dienstag) um 19.30
Uhr und am 20. März
(Sonntag) um 11 Uhr das
Drama „45 Years“, von An-
drew Haigh mit Charlotte
Rampling. Das Ehepaar Ka-
te und Geoff Mercer steht
kurz vor seinem 45. Hoch-
zeitstag, als völlig überra-
schend der Leichnam von
Geoffs erster Freundin ge-
funden wird. Vor 50 Jahren
verunglückte sie in den
Schweizer Alpen tödlich.
Geoff fühlt sich in die Ver-
gangenheit zurückversetzt.
Die Beziehung der beiden
wird auf eine harte Probe
gestellt. Der Eintritt beträgt
fünf Euro.

Heimatverein
sammelt Müll

SCHAPDETTEN. Am 12.
März (Samstag) startet in
Schapdetten wieder die gro-
ße Müllsammelaktion.
„Saubere Landschaft“ ist
das Arbeitsmotto der Verei-
ne, Organisationen und
Gruppen. Für Spaziergänger
und Radfahrer, für Einhei-
mische und Gäste sollen
Grünflächen, Wege, He-
cken, Straßengräben, Bü-
sche und Waldstücke von
Müll und sonstigem Unrat
befreit werden. Um 9 Uhr
trifft man sich am Park-
platz vor der Sporthalle.
Nach der Aktion stehen ab
11 Uhr für alle Sammler im
Vereinsheim des Sportver-
eins Fortuna Schapdetten
Erfrischungen bereit.
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Musik erzähltMusik erzählt
GeschichtenGeschichten

Turkish Chamber Orchestra gastiert in CoesfeldTurkish Chamber Orchestra gastiert in Coesfeld

„Ich erzähle immer eine Ge-
schichte mit meiner Musik
undwill so Menschen zusam-
menbringen“ – Betin Güne ,
Leiter des Turkish Chamber
Orchestras, wirbt für Völker-
verständigung und Grenz-
überschreitungen.

COESFELD. In seinem Re-
pertoire, dass die Besucher
des konzert theaters coes-
feld am 13. März (Sonntag)
um 18 Uhr erleben können,
kommt scheinbar Gegen-
sätzliches ganz selbstver-
ständlich zusammen.Werke
von Bartók und Mozart ste-
henKompositionenvonDé-
bussy und Güne selbst
gegenüber. Der Pianist und
Komponist dirigiert sein Or-
chester vom Klavier aus und
entwirft in seinen an-
spruchsvollen Interpreta-
tionen eine ganz eigene, au-
thentische Klangsprache.
Egal ob lieblich, beschwingt
oder wild und unbeküm-
mert: In dieser Musik steckt
Leidenschaft.
Das von ihm gegründete

TCOhat seinen Sitz in Köln,
versammelt dabei aber Mu-

siker aus allerWelt. Hier ent-
steht eine kulturelle Vielfalt,
die sich auch in dem Klang
wiederfindet, den das En-
semble entstehen lässt. Im
Kern mit 15 Musikern be-
setzt, die die Instrumenten-
gruppen eines großen Sinfo-
nieorchesters repräsentie-
ren, sind den klanglichen
Möglichkeiten kaum Gren-
zen gesetzt. Betin Güne ver-
eint in seiner musikalischen
Vision europäische Musik-
traditionen mit Einflüssen
aus der Makam-Tradition,
also der klassischen Musik
desnahenundmittlerenOs-
ten.
Das Ergebnis ist eine ein-

dringliche, mitreißende
Musik, die trotz der Unter-
schiede der Musikkulturen
vom Zuhörer sofort verstan-
denwird.Mal sanft undme-
ditativ,mal in feurig-stürmi-
scher Euphorie verbindet
das Orchester spielend
leicht galanten Stil mit
orientalischer Perkussion.
Makam ist geprägt von Mik-
ro-Intervallen und komple-
xen rhythmischen Struktu-
ren. Kann das im Verbund

mitMozarts „KleinerNacht-
musik“ funktionieren? Gü-
ne beweist: Es kann, sogar
sehr gut. Denn die stilisti-
sche Vielfalt ist für ihn kein
Selbstzweck: „Für mich ist
wichtig, dass der dramatur-
gische Bogen bei einer Kom-
position sitzt. Stilzitatemüs-
sen sich einfügen, dann
klingt es neu und originell.“
Güne kann auf eine be-

eindruckende Laufbahn zu-
rückblicken: Nach sechs
Studienabschlüssen und
dem Abschluss einer Meis-
terklasse bei Stardirigent
Sergiu Celibidache ist er
heute als Dirigent äußerst
gefragt. So ist er seit 1988Di-
rigent des Sinfonieorches-
ters Köln und war überdies
MitglieddesEnsembleMon-
dial und des Mondial Phil-
harmonic Orchestra.
Karten sind für 18 und 24

Euro an der Abendkasse,
unter der kostenfreien Hot-
line ' 0800/5 39 60 00, an
der Theaterkasse im WBK,
Osterwicker Str. 29, unter
www.konzerttheatercoes-
feld.de sowie bei CTS Even-
tim erhältlich.

Patienten-Informationsabend

Der Mund als Spiegel
der Gesundheit
Keramikimplantate
die neue Generation der Implantologie

Zahnmedizinische Leitung:
Dr. Klaus Mayer & Dr. Monika Schlösser

Bereits 10 Prozent der Patienten zeigen allergische
bzw. immunologische Reaktionen auf Zahnersatz
aus Metall, insbesondere auf Titan. Die Patienten-
nachfrage nach metallfreiem Zahnersatz steigt,
dementsprechend hält vollkeramischer Zahnersatz
immer mehr Einzug in die zahnärztlichen Praxen.
Seit einiger Zeit geschieht dies auch im Bereich
der Implantologie, da sich immer mehr Patienten
umfassend informieren möchten, laden wir Sie
zu einem Informationsabend zu diesem Thema ein.

Vortrag I Moderation I Diskussion

VR Bank, Kupferpassage 28 in Coesfeld

48653 Coesfeld . Jakobiwall 9 . Telefon: 0 25 41 / 26 50

BIO-Logisch

Mittwoch, 09.03.2016 · 19 Uhr
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START IN DIE SAISON: Am 13. März
(Sonntag) kön-

nen Besucher wieder bei einem künstlerischen Rundgang
aus „weitmeer“ als 100 Bildern ihr Lieblingswerk auswäh-
len. Das Atelier im Brokweg 31 (Dülmen) präsentiert von
11 bis 17 Uhr neue Arbeiten der Künstlerin Jana Schmidt.
So sind große Formate vomMeermit ausdrucksstark gestal-
teten Horizonten zu sehen. Kunsthandwerk zur Osterzeit,
Schmuck, Skulpturen und Keramik ergänzen das Angebot.

Sie möchten Ihre Prospekte/Flyer
verteilen lassen?

Merfeld

Lette

Buldern

Hiddingsel

Dülmen

Rorup

Darup

Appelhülsen

Coesfeld

Billerbeck

Havixbeck

Darfeld

Holtwick

Osterwick

Hausdülmen

Gescher

Legden

Nottuln

Wir helfen Ihnen
kompetent und
günstig!

Davidstraße 15 · 48653 Coesfeld · 0 25 41/94 07-01
roring@stadtanzeiger-coesfeld.de · www.stadtanzeiger.de

• amMittwoch
• amWochenende

• punktgenau nach
Orten ·Wohngebieten · Straßenzügen

Coesfelder punktet
mit Chemie
Schüler beim Landeswettbewerb erfolgreich

Kürzlich wurde an der West-
fälischen Wilhelms-Universi-
tät Münster die Landesrunde
des Chemie-Wettbewerbs
„Chemie – die stimmt!“ aus-
getragen. An dem Wettbe-
werb nehmen jährlich 2 500
Schüler der achten, neunten
und zehnten Klassen in mitt-
lerweile zwölf Bundeslän-
dern teil.

MÜNSTER. Der Wettbe-
werb „Chemie - die stimmt!“
fand dieses Jahr in NRW
zum ersten Mal statt und
konnte bereits über 200
Schüler begeistern. Nur die
Sieger der Landesrunden
werden zu einer der beiden
Finalrunden (für NRW ist
das die Finalrunde inMerse-
burg, Sachsen-Anhalt) ein-
geladen.
Um sich für die Finalrun-

de zu qualifizieren, absol-
vierten die Nachwuchsche-
miker amMittwoch eine an-
spruchsvolle Klausur. Dabei
wurden sowohl ihr Wissen
als auch ihre Kreativität
beim Lösen chemischer
Knobelaufgaben auf die Pro-
be gestellt.
Zu den Siegern der dies-

jährigen Landesrunde zählt
der Coesfelder Lukas Lett-
mann: der Neuntklässler
vom Städtischen Gymna-
sium Nepomucenum konn-
te in seiner Klassenstufe den
Landessieg erringen. Mit
dieser herausragenden Leis-
tung hat er nicht nur einen
wertvollen Buchpreis ge-
wonnen. Zusätzlich hat er
sich das Ticket zur viertägi-

gen Finalrunde in Merse-
burg gesichert. Dort wird er
den Chemie-Assen aus Ba-
den-Württemberg, Nord-
rhein-Westfalen, Sachsen
und Thüringen begegnen.
Chemie - die stimmt! bie-

tet Schülern der achten bis
zehnten Klassenstufen
einen Einstieg in die faszi-
nierende Welt der Chemie.
Ausgehend von den mittel-
und norddeutschen Län-
dernwächst derWettbewerb
stetig weiter. Zum Beginn
eines Schuljahres lädt die
erste Runde mit altersge-
rechten Aufgabenstellun-

gen zum Knobeln, Recher-
chieren und Experimentie-
ren ein. Bereits auf der zwei-
ten Ebene, den Landesrun-
den, können die Teilnehmer
andere naturwissenschaft-
lich interessierte Schüler
treffen und einen Einblick
in aktuelle ThemenderChe-
mie erhalten.
In den länderübergreifen-

den Finalrunden messen
sich die Besten nicht nur in
der Kategorie „Theorie“. Der
Wettbewerb ist außerdem
das Sprungbrett zur Interna-
tionalen Chemie-Olympia-
de.

Chemie zum Knobeln: Schüler der achten bis zehnten Klasse
haben sich im Landeswettbewerb gemessen. Foto: Jan Bademer
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Silber- und
Goldschmieden

DÜLMEN. Am 12. März
(Samstag) findet von 10 bis
17 Uhr in der FBS ein
„Workshop Gold- und Sil-
berschmieden“ statt. Die
Teilnehmer lernen Grund-
lagen und Techniken der
Schmuckherstellung ken-
nen. Der Kurs ist für Anfän-
ger und Fortgeschrittene
geeignet. Die Materialkos-
ten richten sich nach Ver-
brauch und Wunschmate-
rial. Anmeldung unter
' 0 25 94/9 43 00.

Miseriorgast
spricht in Nottuln

NOTTULN. René Ivo Gon-
çalves berichtet auf Einla-
dung des Aktionskreises
João Pessoa und der Frie-
densinitiative am Montag
(7. März) um 19.30 Uhr in
der Alten Amtmannei von
seiner Arbeit in São Paulo.
Der Brasilianer ist als Mise-
reor-Gast im Bistum Müns-
ter unterwegs. Er setzt sich
in São Paulo für arme Men-
schen ein, um ihnen ein
menschenwürdiges Leben
zu ermöglichen.
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ERFOLGREICHE AZUBIS: 55 junge Menschen haben ihre Ausbildung zu Bankkaufleuten bei der
SparkasseWestmünsterland erfolgreich abgeschlossen. „Es ist schön zu er-

leben, wie die jungenMenschen bei der Sparkasse Westmünsterland in ihr erstes Lehrjahr starten und sie dann, reicher
an Erfahrung, nach spätestens zweieinhalb Jahren wiederzutreffen“, sagt der Vorstandsvorsitzende Heinrich-Georg
Krumme über den Nachwuchs. „Für die weiteren Karriereschritte nach der Ausbildung gibt es ein breites Angebot an
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie spezielleModellentwicklungswege für verschiedeneBereiche inder Sparkasse“, sagt
VorstandsmitgliedDr. Raoul G.Wild. Die Sparkasse plant, imneuenAusbildungsjahr 2016 bis zu 40 neue Auszubildende
einzustellen.NachheutigemStandwerdendrei davonein ausbildungsbegleitendesBachelor-Studiumander Sparkassen-
Hochschule aufnehmen.
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Meditation
beim SKF

DÜLMEN. Der Sozialdienst
katholischer Frauen (SKF)
lädt am 22. März (Dienstag)
ein zu einer Meditation zur
Passion unter dem Motto
„Wartet hier, ich will hi-
nein gehen und beten“.
Diese findet von 15 bis 17
Uhr in den Räumen des Ca-
ritashauses, Mühlenstraße
88 statt. Die Meditation
richtet sich an Mitglieder
und an ehrenamtlich Täti-
ge des Sozialdienstes katho-
lischer Frauen. Auch Inte-
ressierte sind herzlich will-
kommen. Eine Anmeldung
unter ' 0 25 94/9 50 50 00
ist bis zum 17. März (Don-
nerstag) erforderlich.

Exkursion
zu Wildkräutern

DARUP. Erwachsene und
Kinder, die gerne kochen
und neue Erfahrungen in
der Natur in Kombination
mit einer Wildkräuterex-
kursion machen wollen,
sind am 19. März (Samstag)
von 10 bis 14 Uhr unter der
Leitung von Andrea Kem-
per eingeladen. Es geht um
das Kennenlernen, Sam-
meln und Verwerten ver-
schiedener Wildkräuter.
Treffpunkt ist das Natur-
schutzzentrum auf dem Al-
ten Hof Schoppmann, Am
Hagenbach 11 in Darup.
Eine Anmeldung unter
' 0 25 02/9 01 23 10 ist er-
forderlich. Der Teilnehmer-
beitrag beträgt 35 Euro
inkl. „Neunkräutersuppe“.

Babysitterkurs
für Jugendliche

HAVIXBECK. Wer ein Ba-
by oder ein Kind betreuen
möchte, der ist beim „Ba-
bysitterkurs für Jugendliche
ab 13 Jahren“ von der Fa-
milienbildungsstätte Dül-
men richtig. Ziel ist das
„Babysitter-Diplom“. Der
Kurs findet am 21. und 22.
März von 10 bis 17 Uhr
und am 24. März von 10
bis 13 Uhr im Familien-
zentrum St. Dionysius-Kin-
dergarten, Dirkesallee 14,
statt. Nähere Infos und An-
meldungen unter
' 0 25 94/9 43 00 oder
www.fbs-duelmen.de.

Leserreise mit Schiffstaufe
StadtAnzeiger-Leserreise führt am 7. Mai nach Hamburg

AIDAprima, das elfte Mit-
glied der AIDA Flotte, wird
am7.Mai (Samstag)alsglanz-
voller Höhepunkt des Hafen-
geburtstags in Hamburg ge-
tauft. Der StadtAnzeiger lädt
gemeinsam mit ICF-Reisen
zur Leserreise ein.

COESFELD. Unter dem
Motto „Erleben Sie die Taufe
des Jahres“ präsentiert AIDA
Cruises als Hauptsponsor
des 827. Hamburger Hafen-
geburtstags vom5.bis 8.Mai
die Vielfalt der Urlaubsmög-
lichkeiten mit zahlreichen
Aktionen an Land und auf
demWasser.Dasneue Flagg-
schiff von Deutschlands
größter Kreuzfahrtreederei
AIDACruises wird am7.Mai
mit der Taufe erstmals den
glanzvollen Höhepunkt des
maritimen Festes, das spek-
takuläre AIDA Feuerwerk,
eröffnen. Begleitet wird sie
von einemweiteren Flotten-
mitglied, AIDAaura.
Bereits am frühenMorgen

des 7. Mai werden AIDApri-
ma und AIDAaura gemein-
sam in den Hamburger Ha-
fen einlaufen. AIDAaura
wird im Cruise Center Alto-
na festmachen. AIDAprima
nimmt Kurs auf das neue
Cruise Center Steinwerder.
Für Besucher des Hafenge-
burtstages, die AIDAprima
einmal ganz aus der Nähe

betrachten möchten, bietet
AIDA Cruises stündlich
einen kostenfreien Barkas-
senshuttle vom Binnenha-
fen Süd (Pontons Höhe
Baumwall) nach Steinwer-
der an.
Glanzvoller Höhepunkt

ist am Samstagabend das AI-

DA Tauffeuerwerk in Höhe
der Landungsbrücken, das
den Nachthimmel über der
Elbe in ein funkelndes Far-
benmeer verwandeln wird.
Die Fahrt im modernen

Reisebus kostet pro Person
39 Euro und umfasst neben
dem Besuch des Feuerwerks

auch einen Langzeitaufent-
halt in Hamburg. Informa-
tionen zu der Reise gibt es
beim StadtAnzeiger, David-
straße 15 oder beim ICF-Rei-
sebüro Klöpper, Wiesenstra-
ße 30-32, 48653 Coesfeld,
' 0 25 41/9 49 40, in-
fo@icf-reisen.de.

Der Hamburger Hafen ist für seine riesigen Containerschiffe berühmt. Der StadtAnzeiger
fährt mit seinen Lesern zum Hafengeburtstag. Foto: Daniel Bockwoldt/dpa
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Sie suchen Arbeitskräfte?
Nutzen Sie den überregionalen Stellenmarkt fürs Münsterland im Umkreis von 50 km um Ihren Standort!

Über uns erreichen Sie auch das gesamte Ruhrgebiet!

Infos unter Fon 0 25 41/94 0714  Fax 0 25 41/94 0799  roring@stadtanzeiger-coesfeld.de

VonWarendorf über Münster, Coesfeld, Borken nach Bocholt

Bei uns gibt es einen
ordentlichen Botenlohn!

JETZT BEWERBEN UNTER:

Telefon (02 51) 6 90-664
oder Zustellerbewerbung@aschendorff.de
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89-jähriger
ausgeraubt

COESFELD. Am 2. März
(Mittwoch) sprachen um
16.15 Uhr zwei Frauen
einen 89-Jährigen an der
Hinterstraße an und um-
armten ihn so stark, dass er
sich nicht aus eigenen Kräf-
ten befreien konnte. Sie
entwendeten seine Geld-
börse mit rund 250 Euro
Bargeld. Die beiden Frauen
flüchteten in Richtung
Kupferstraße und werden
wie folgt beschrieben: Ca.
16 bis 18 Jahre alt, ca. 175
cm bzw. 165 cm groß, län-
gere schwarze/schulterlange
schwarze Haare, schlank,
weiße/beige Jacke, blaue
Jeans, südländisches Ausse-
hen. Hinweise an die Poli-
zei unter ' 0 25 41/140.

Schneeglöckchenweisen auf den Beginn des Frühlings hin. Passende Deko gibt es in der Kol-
venburg. Foto: Kreis Coesfeld

Frühlingszauber
über der Kolvenburg
Ausstellung öffnet heute

Die ersten Vorboten der Jah-
reszeit sind schon zu sehen –
und in Billerbeck hält der
Frühling sogar noch vor dem
offiziellen Beginn Einzug.
Denn am kommenden Sams-
tag (5. März) wird in der Bil-
lerbecker Kolvenburg der
„Frühlingszauber“ eröffnet –
als facettenreiche Verkaufs-
ausstellung, die auf die Sai-
son einstimmt.

BILLERBECK. Im Kultur-
zentrum des Kreises Coes-
feld dürfen sich die Besu-
cher auf eine große Vielfalt
freuen: Frühlingszarte Flo-

ristik, kunstvoll bemalte Os-
tereier, handgefilzte Ta-
schen, kreativ gestaltete
Grußkarten für viele Anläs-
se, Gewürze, köstliche Kon-
fitüren, handgesiedete Sei-
fen, textile Träume für Groß
und Klein, Weidenkörbe,
aber auch schöne Objekte
aus Holz, Glas, Papier, Kera-
mik, Kupfer, Stein und aus-
gefallenen Schmuck.
Die Kolvenburg ist ein

architekturhistorisches
Kleinod und deshalb immer
einenBesuchwert: Sie blickt
auf eine jahrhundertelange
Geschichte zurück und zeigt

Relikte mehrerer Bauphasen
seit demMittelalter, als eine
Ministerialenfamilie ver-
mutlich im12. oder 13. Jahr-
hundert die Anlage erbauen
ließ.
Zum Verweilen lädt das

gemütlicheCafé der Kolven-
burg bei Kaffee und Kuchen
ein. Die „Frühlingszau-
ber“-Verkaufsausstellung ist
bis zum 13. März (Sonntag)
täglich von 10.30 Uhr bis 18
Uhr geöffnet (außer mon-
tags). Der Eintritt beträgt für
Erwachsene einen Euro,
Kinder und Jugendliche ha-
ben freien Eintritt.


